
725 Programme der SED

Die —► Bündnispolitik der SED wird 
konsequent fortgesetzt. Sie schließt 
die bewährte vertrauensvolle Zusam
menarbeit mit den befreundeten Par
teien im Demokratischen Block und 
in der Nationalen Front der DDR 
ein.
Das Programm schätzt die Rolle 
der Wissenschaft, der Kultur und des 
Bildungswesens für die Realisierung 
der weitgesteckten Ziele in allen 
Bereichen des gesellschaftlichen Le
bens hoch ein. Deshalb richtet die SED 
ihre Politik darauf, „die Wissen
schaft planmäßig und langfristig zu 
entwickeln, damit ihr fortschrittsför
dernder und humanistischer Charak
ter voll zur Wirkung gelangen kann“. 
(S. 45) Zur Entwicklung der Volks
bildung und der kommunistischen Er
ziehung der Jugend werden besonders 
die Herausbildung allseitig entwickel
ter sozialistischer Persönlichkeiten, 
die notwendige hohe Allgemeinbil
dung auf der Grundlage des marxi
stisch-leninistischen Weltbildes und 
der polytechnische Charakter des 
Unterrichts hervorgehoben. Bei der 
Arbeit und in der Freizeit, im Ar
beitskollektiv und in der Familie bil
det sich im Prozeß der weiteren Ge
staltung der entwickelten sozialisti
schen Gesellschaft eine für den Sozia
lismus charakteristische Art und 
Weise des gesellschaftlichen Lebens 
und individuellen Verhaltens heraus. 
Die SED erklärt sich für solche Be
ziehungen zwischen den Menschen in 
allen Lebenssphären, die noch stärker 
von gegenseitiger Achtung und Unter
stützung und von kameradschaftlicher 
Hilfe bestimmt werden. Das betrifft 
auch die Ehe- und Familienbeziehun
gen. Zugleich wendet sich das 
Programm der SED entschieden 
gegen Egoismus und Raffgier, Herz
losigkeit, Heuchelei und Zynismus 
und fordert, konsequent gegen 
Rechtsverletzungen, asoziales Verhal
ten und Rowdytum sowie gegen 
Alkoholmißbrauch zu kämpfen. 
Estmals enthält ein Programm der 
SED einen Abschnitt über die Ent

wicklung der sozialistischen —> Na
tion. „Indem die Arbeiterklasse die 
Macht eroberte, schuf sie die entschei
dende Voraussetzung für die Bildung 
der sozialistischen Nation. Geführt 
von der Arbeiterklasse, hat das Volk 
der Deutschen Demokratischen Repu
blik in Übereinstimmung mit dem ge
schichtlichen Übergang zum Sozialis
mus sein Recht auf sozialökono
mische, staatliche und nationale 
Selbstbestimmung verwirklicht.“ 
(S. 56) Als ein wesentliches Merkmal 
der sozialistischen deutschen Nation 
charakterisiert das Programm der 
SED ihre untrennbare Zugehörigkeit 
zur Gemeinschaft sozialistischer Na
tionen. Auf die Einheit, Geschlossen
heit, die allseitige Zusammenarbeit 
und Annäherung der sozialistischen 
Nationen und Staaten richtet das Pro
gramm die Aufmerksamkeit auch 
auf den Gebieten Außenpolitik und 
Landesverteidigung. „Die sozialisti
sche Gemeinschaft schafft das Bei
spiel für die künftige Weltgemein
schaft freier und gleichberechtigter 
Völker.“ (S. 60) Die SED setzt sich 
weiterhin mit aller Konsequenz für 
die Erhaltung des Friedens, für 
Sicherheit, Entspannung und militä
rische Abrüstung ein. Gleichzeitig 
hebt die Partei die Pflichten aller Bür
ger zum militärischen Schutz des So
zialismus hervor. Alle im Programm 
genannten Aufgaben unterstreichen 
die wachsende Rolle der SED als füh
rende Kraft bei der weiteren Gestal
tung der entwickelten sozialistischen 
Gesellschaft und beim Übergang zum 
Kommunismus. Die SED bewährt 
sich als marxistisch-leninistische Par
tei der Arbeiterklasse und des gan
zen werktätigen Volkes. Sie ist eine 
feste Abteilung der internationalen 
kommunistischen und Arbeiterbewe
gung. Im Programm wird die Stellung 
zur KPdSU und zur Sowjetunion als 
Prüfstein für die Treue zum Marxis
mus-Leninismus, zur revolutionären 
Sache der Arbeiterklasse und ihrer 
historischen Mission charakterisiert. 
Die SED wird weiterhin ihren Bei-


